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Mein Umbrien. Vorschläge für Tagesausflüge 
Orvieto, mit dem wohl schönsten Dom Italiens. Über 300 Jahre Handwerkskunst Umbriens, vom Mosaik bis zur Steinmetzkunst. Die kleine Madonna des Fabbriano Gentile. Signorellis Weltuntergang als Hollywoodinszenierung.

Città della Pieve, mit seinen vielen Klöstern und Kirchen. Hier vor allen Dingen das Klarissinnenkloster, wo wir mit den Nonnen sprechen können, meist junge Frauen, die dort beten und arbeiten, und zwar wie wir alle am Computer und mit eigener Homepage. Hier lebt eine Komponistin, eine Mathematikerin ...
Das Anbetung Mariens vom Perugino gemalt, der wie kein anderer das einmalige umbrische Licht gemalt hat.   

Der Lago Trasimeno mit den kleinen Inseln, heute Naturschutzgebiete, dort wo Franz von Assisii den Sturm besänftigte. Die unglaubliche Farbenvielfalt des Sees zu jeder Jaheszeit. 

La Scarzuola, eine Klosteranlage von Franz von Assisi gegründet. In der Kirche ein erst kürzlich entdecktes Fresko, das den Heiligen wohl am authentischten porträtiert. Im Anschluss an den Klostertrakt die verrückte Vision des reichen Architekten Tommaso Buzzi, der hier eine ideale Theaterstadt in Tuffstein baute. Im Liebesgarten eine Mineralquelle mit dem köstlichsten Wasser.

Asissi, doch nicht nur die Grabkirchen von Franz und Klara, heute vielbesuchte Pilgerstätten,

sondern viel mehr die Eremitage oberhalb in den Steineichenwaeldern und das Klsoter San Damiano, wo Klara 40 Jahre lebte.

Trevi, Spoleto und Bevagna, jede für sich bezaubernde Kleinode mittelalterlicher Baukunst, aber auch mit „modernem Gehalt – Spoleto berühmt für sein Theaterfestival, Trevi mit seinem Museum für Gegenwartskunst. 
Das Valnerina, der Pilger-und Handelsweg zwischen Rom und Venedig. Seine kleinen Dörfer, jedes mit einer eigenen Geschichte – San Pietro in Valle mit seinen magischen Fresken. Die romanische Fassade von San Felice e Mauro. Cerreto di Spoleto, wo der erste Scharlatan seine Zauberkünste anbot.   
Norcia, die Geburtsstadt des heiligen Benedikt (!), bereits auf der Hochebene gelegen- ein Pardies für Feinschmecker: Trüffel, Wildschwein, Schafskäse und die kleinsten Linsen der Welt...

Das Pianogrande, die unendliche Hochebene, Vorstufe zu den geheimnisvollen Sibillinen, dort wo Wagners Tannhäuser seinen Anfang nahm...

Gubbio, wo jeder Bewohner ein Poet ist und alle ein wenig verrückt. Wo Franz mit dem Wolf sprach und ihn zähmte.

Die Cascate delle Marmore, der wohl einzige Wasserfall, der nach der Uhr an-und abgestellt werden kann. Die Geschichte, die sich um ihn ranken, das heidnische Lichterfest in Piediluco, um die bösen Geister zu beschwören, der verliebte Fluss Nera, der sich die Felsen herunterstürzt, um sich mit der schönen schönen Nympfe bei Narni zu vereinen. Sankt Valentin, der Heilige aus Terni, der alle frisch Verliebte schützen soll.
Am Wegesrand: immer wieder Kulinarisches – eine gute Trattoria, die Spezialitäten vom Safran bis zum Trüffel, vom Schafskäse bis zur Wildschweinsalami. Von Felchen, Forellen bis zum geräucherten Karpfen.  Und vor allen Dingen das Olivenöl, das hier in bester Qualität produziert wird. Nicht zu unterschätzen die guten Weine hier: Montefalco und Lungarotti, aber auch der Kleine Weinbauer am Lago Trasimeno, der einen hervorragende Cabernay produziert...

Nicht ohne Grund zählt Orvieto zu den Gründerstädten des Slow food. Viele Ortschaften und ihre Produkte sind mit besonderen Markenzeichen ausgezeichnet: città slow, bandiera Arancione, i borghi più belli dell Italia.

Handwerker und Künstler, Agriturismen und schöne Märkte .... 
